
„Ich bin der Weinstock“

Impuls zum 5. Sonntag der Osterzeit 2024

Bei Christus ab-hängen
Manche von uns mögen sie, andere lehnen sie ab, ignorieren sie
oder  halten  sie  gar  für  eine  Banalisierung  der  deutschen
Sprache.
Ich spreche von der sogenannten „Jugendsprache“.

Jedes Jahr kürt eine Jury das „Jugendwort des Jahres“.

Ich  finde,  dass  es  sich  manchmal  lohnt,  sich  die
Begrifflichkeiten  junger  Leute  genauer  anzusehen.
Denn vielleicht können Sie uns auch etwas sagen, auch wenn wir
deren Begrifflichkeiten nicht unbedingt im Alltag übernehmen.

Ein Wort, von dem ich nicht weiß, ob es jemals als „Jugendwort
des Jahres“ gekürt wurde, ist das Wort „abhängen“.

Und genau dieses Wort kam mir in den Sinn, als ich das heutige
Evangelium gelesen habe und es auf einmal mit dem Evangelium
verknüpfte.

Daraus entstand bei mir der Gedanke:

„Bei Jesus abhängen“
Ich hatte das Bild eines Weinstocks mit roten Reben vor Augen,
an dem die Reben buchstäblich am Weinstock abhängten.

https://denk-arten.de/blog-beitraege/ich-bin-der-weinstock/26/04/2024/


Foto: www.pixabay.com

Und ich denke, dass das Bild vom Weinstock in Verbindung mit
dem Jugendwort „abhängen“ auch uns heute etwas sagen könnte.

Das  Wort  „abhängen“  hat  unter  jungen  Leuten  verschiedene
Bedeutungen und wird in unterschiedlichen Kontexten verwendet:

Als erstes bedeutet es: **Entspannen und Zeit verbringen**:

Oft wird „abhängen“ verwendet, um sich in lockerer Atmosphäre
mit Freunden zu treffen, Zeit miteinander zu verbringen und
einfach zu entspannen. Dies kann sowohl zu Hause als auch an
öffentlichen Orten wie Parks, Cafés oder Plätzen in der Stadt
geschehen.

Übertragen auf das Bild vom Weinstock könnte es bedeuten. Wir
sind eingeladen, mit Jesus Christus aber auch mit anderen
‚Reben‘  am  Weinstock  des  Herrn,  mit  anderen  Christ:innen
unsere Zeit miteinander zu verbringen, um die Zeit in lockerer
Atmosphäre zu verbringen.
Wir können untereinander und miteinander Zeiten verbringen,
die  uns  gegenseitig  gut  tun  und  weil  wir  eine  innere
Verbindung zwischen uns spüren: wir alle gehören zu ein- und
demselben Weinstock: Jesus Christus.



In seiner Nähe und mit der gegenseitigen Gemeinschaft geht es
uns  gut,  treffen  wir  Menschen  ‚eines  Sinnes  und  eines
Geistes‘,  können  uns  somit  auch  gegenseitig  im  Leben
bestärken.
‚Bei Christus abzuhängen‘ kann also bedeuten, mit IHM und
untereinander wertvolle Zeit zu verbringen, die einfach gut
tut.

2. **Auszeit nehmen**: Manchmal verwenden junge Leute das Wort
„abhängen“, um auszudrücken, dass sie eine Pause vom Alltag
nehmen  möchten.  Es  kann  bedeuten,  dem  Stress  und  den
Verpflichtungen des Lebens für eine Weile zu entfliehen und
sich zu entspannen.
Auch  diese  Bedeutung  können  wir  auf  Christus  und  unsere
Gemeinschaft übertragen.
In  unseren  Zusammenkünften,  auch  gerade  in  unseren
Gottesdiensten brechen wir unseren geschäftigten Alltag auf,
wir  machen  buchstäblich  einen  „Break“,  eine  kurze  aber
deutliche Unterbrechung, die uns hilft, für eine kurze Zeit
den  dominierenden  Alltag  mit  seinen  Verpflichtungen  und
Beschäftigungen zu unterbrechen, um im Gottesdienst bewusst
die Nähe zu Christus zu suchen und auch zu entspannen.
Ja, sie hören richtig! Gottesdienst darf auch ein Ort der
Erholung und Entspannung sein, wo man mal wieder etwas tiefer
Luft holen und Durchatmen kann. Denn Gottesdienst heißt nicht
nur, dass wir Gott dienen, sondern auch, dass Gott uns dienen
will.  Unsere  Gottesdienste  dürfen,  sie  sollen  somit  sogar
Wohlfühlorte sein, Oasen der geistlichen Zurüstung aber auch
der körperlichen, seelischen und emotionalen Erholung.



Sogenannte „Weinstock-Ikone“, die ich von einer Großtante zu
meiner Priesterweihe geschenkt bekommen hatte.

3. **Soziale Interaktionen**: „Abhängen“ bedeuteet, sich mit
Freunden  zu  treffen,  um  gemeinsam  Zeit  zu  verbringen,  zu
reden, zu lachen und verschiedene Aktivitäten zu unternehmen,
sei es Spielen, Filme schauen oder einfach nur herumhängen.

Bei  Christus  abzuhängen  kann  somit  auch  eine  soziale



Interaktion  sein.

Natürlich kann ich in den eigenen vier Wänden, in aller Stille
„bei  Christus  abhängen“  durch  persönliches  Gebet,  durch
Meditation.
Das ist dann auch eine Form der sozialen Interaktion zwischen
mir und Christus, zwischen „ich und du“.
Abhängen bei Christus ist zudem in einer sozialen Interaktion
möglich, die über die Zweisamkeit zwischen Christus und mir
hinausgeht, nämlich indem wir Gemeinschaft erleben zwischen
vielen Menschen, die der Glaube und die Liebe zu Christus
verbindet.

Und diese dritte Dimension des „Abhängens bei Christus“ bildet
den nächsten Aspekt:

4. **Identitätsbildung und Zugehörigkeit**:

Durch das „Abhängen“ können junge Leute ihre Identität formen
und sich einer Gruppe zugehörig fühlen. Es ermöglicht ihnen,
Gemeinschaft zu erleben, sich auszudrücken und Bindungen zu
knüpfen, die oft in der Jugend von großer Bedeutung sind.
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„Bei  Christus  abzuhängen“  stiftet  Gemeinschaft  und  stärkt
unser Zugehörigkeitsgefühl zu der Gemeinschaft der Christinnen



und Christen.
Dieses  Zugehörigkeitsgefühl  ist  besonders  in  den  Zeiten
wichtig,  wo  wir  als  Christ:innen  keine  Mehrheit  mehr  in
unserer Gesellschaft bilden. Dieses Zugehörigkeitsgefühl ist
besonders in den Zeiten wichtig, wo manche eher dazu neigen,
in ihrem Glauben zu resignieren, vor allem auch deshalb, weil
so vieles in unserer Glaubensgemeinschaft nicht gut läuft,
belastend und beschämend ist.
Die Erfahrung von Gemeinschaft trotz der dunklen Seiten kann
auch Bestärkung sein, für die Überwindung zu kämpfen, die das
menschliche  Angesicht  der  Gemeinschaft  von  Christinnen  und
Christen entstellt.

Es  lohnt  sich  also,  dieses  Bild  vom  Weinstock  und  den
Rebzweigen im Sinne der Jugendsprache zu interpretieren, weil
sie für unser Leben konkrete hilfreiche Impulse bereit hält.


